
Echtzeitüberwachung 
der Sprühqualität  
in Kleb- und 
Beschichtungsprozessen
Ein neuartiges und automatisiertes Kontrollsystem überwacht mit Laser, hoch präziser Optik und 
Künstlicher Intelligenz (KI) die Sprühqualität in Kleb- und Beschichtungsprozessen inline und in 
Echtzeit – eine Alternative zur visuellen Qualitätskontrolle, die schneller, dauerhaft exakt und 
langfristig günstiger arbeitet.

Wer Sprühklebverfahren in der Produk-
tion einsetzt, kennt das Problem. Feh-
ler in den Klebungen werden trotz auf-
wendiger Technologie und visueller 
Kontrollen erst spät oder gar nicht er-

kannt. Dies führt zur Produktion vie-
ler Fehlteile, die teuer entsorgt oder auf-
wendig überarbeitet werden müssen. Im 
schlimmsten Fall kommt die Fehlermel-
dung erst vom Kunden, was die Folge-

kosten noch erhöht oder Schadenersatz-
fälle verursacht.
AOM-Systems hat ein neuartiges und au-
tomatisiertes Kontrollsystem (SpraySpy  
Process Line) entwickelt, das mit Laser,  
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Bild 1   >  Screenshot der Steuerungssoftware: Liegen die blauen Messwerte innerhalb der roten Sollwert-Grenzen, ist das Sprühmedium in 
Ordnung (grünes Signallicht).
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Hochleistungsoptik und ausgeklügel-
ter Physik den Klebauftrag inline und 
in Echtzeit überwacht. „Mit der inno-
vativen laserbasierten SpraySpy-Tech-
nologie können wir die Tropfen wäh-
rend des Sprühklebvorgangs messen. Das 
Verfahren basiert auf der Lichtstreuung  

bewegter Partikel. Die Technologie wird  
für die Qualitätskontrolle von Kleb-
verfahren sowie für die Überwachung 
heikler  Produktionsprozesse in der 
Oberflächentechnik angewandt“, erklärt  
Meiko Hecker, Vertriebsleiter bei AOM- 
Systems.

Detektion verschmutzter Düsen in 
Sekundenbruchteilen

Das System könne in Sekundenbruchtei-
len Größe, Geschwindigkeit und die An-
zahl der Tropfen messen. Daraus werden 
mittels Algorithmen Daten generiert, die 

Bild 2   >  Mit Laserlicht werden im Spray auch kleinste Abweichungen vom Sollwert detektiert.
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den Anlagenführern und Qualitätsverant-
wortlichen in Echtzeit wertvolle Produk-
tionsinformationen liefern (Bild 1) – zum 
Beispiel, ob die Beschichtung den Quali-
tätsvorgaben entspricht oder ob der Pro-
duktionsschritt positiv oder negativ ver-
läuft. Hierdurch sollen Fehler im Sprühme-
dium oder in der Sprüh-Hardware sowie 
Verunreinigungen der Anlage frühzeitig 
detektiert werden. Somit werden wichtige 
Informationen erhalten, die während des 
Produktionsablaufs über gute Ware oder 
Ausschuss entscheiden und signifikante 
Kosteneinsparungen ermöglichen können. 
Die gewonnenen Daten lassen sich auch 
für Industrie-4.0-Anwendungen nutzen. 
So ist eine Mustererkennung der Fehler, 
die vorauschauende Wartung (Predicti-
ve Maintenance) oder ein automatisierter  
Regelkreis der Applikationsparameter 
möglich.

Zuverlässige Alternative zu 
visuellen Kontrollen

Aktuell wird in vielen Produktionspro-
zessen die Qualitätskontrolle noch visu-
ell durchgeführt, was großen manuellen 
und zeitlichen Aufwand bedeutet. Mit 

SpraySpy bietet AOM-Systems eine Al-
ternative, die schneller, dauerhaft exakt 
und langfristig günstiger arbeiten soll. 
Das Kontrollsystem vermisst inline und 
in Echtzeit das Spray in der Produktion. 
Selbst kleinste Abweichungen unter zwei 
Prozent gegenüber dem Sollwert werden 
mittels der eingebauten KI zuverlässig 
detektiert (Bild 2). 
Stellt die SpraySpy-Messtechnik eine  
Abweichung fest, könne das System der 
Anlagensteuerung eine Fehlermeldung 
übermitteln oder einen Alarm an das Mo-
bile-Gerät des Prozessführers senden. Zu-
sätzlich werden zur laufenden Qualitäts-
sicherung alle Parameter gespeichert. Die-
se Daten kann der Auftraggeber im Haus 
oder als Qualitätsmanagement-Maßnah-
me bei einem Lohnfertiger nutzen.

In der Praxis bereits erfolgreich  
im Einsatz

Ein Praxisbeispiel findet sich bei einem 
Produzenten von Airbag-Bauteilen, der in 
seinem Fertigungsverfahren auf Sprüh-
klebung setzt. Hierbei muss eine exakt 
definierte Menge Klebstoff aufgebracht 
werden, häufig auch scharfkantig und 

ohne Overspray. Wird die vorgegebe-
ne Menge Klebstoff nicht oder nur inho-
mogen aufgebracht, beispielsweise we-
gen einer Verunreinigung an der Horn-
luft und daraus resultierender Ablenkung 
des Sprühstrahls, ist die Produktquali-
tät ungenügend. Handelt es sich, wie in 
diesem Fall, gar um ein sicherheitsrele-
vantes Bauteil, können die Auswirkun-
gen lebensbedrohlich sein. Anstelle ei-
ner manuellen Sicht-Endkontrolle wird 
die SpraySpy-Technologie zur Überprü-
fung der Beschichtung eingesetzt. Damit 
können nun auch Abweichungen detek-
tiert werden, die auch für erfahrene Kont-
rolleure zu fein für eine visuelle Fehlerer-
kennung gewesen wären. Das System von 
AOM-Systems bringt in diesem Fall Ob-
jektivität in einen subjektiven Kontroll-
prozess. „Es ist erwiesen, dass in Nacht-
schichten die Kontrollorgane weniger 
Fehler finden als in Tagschichten. Das 
liegt meist nicht an schlechterer Produk-
tionsqualität, sondern an der reduzierten 
Aufnahmefähigkeit der Kontrollierenden 
in der Nachtschicht. Hier kann SpraySpy  
helfen. Es ist ein dauerhaft stabil blei-
bendes und objektiv arbeitendes System, 
das die Qualitätskontrolle gleichbleibend 
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Bild 3   >  Messung der Sprayvarianz an einem automatisierten Spray: Liegt die Varianz des Sprays innerhalb der Toleranzschwellen ist das Signal 
grün (oben). Weicht die Sprayvarianz gegenüber dem Sollwert zu stark ab, wird es rot (unten). Das Rot/Grün-Signal kann via optischem Signalgeber 
oder Datenschnittstelle ausgegeben werden.
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auf hohem Niveau durchführt“, erläutert 
Meiko Hecker den Kernnutzen für Kleb-
anwendungen.
Ein anderes Praxisbeispiel liefert die Fir-
ma Bosch. Hier muss für die Beschichtung 
von Bauteilen eine genau definierte Min-
destmenge Beschichtungsmaterial auf-
gebracht werden. In der Bestandsanlage 
konnte dies nicht garantiert werden, wes-
wegen der Prozess mit bis zu 20 Prozent 
Sicherheitsbeiwert lief. Dadurch war die 
Produktion jedoch langsamer, aufgrund 
des erhöhten Overspray-Anteils kostspie-
liger, und wertvolle Ressourcen wurden 
ineffizient verbraucht. Bosch entschloss 
sich, im Rahmen eines einjährigen For-
schungsprojekts die SpraySpy-Technolo-
gie (Bild 3) kritisch zu testen und einen 
neuen Produktionsprozess zu entwickeln. 
Das Resultat habe Bosch überzeugt, so-
dass die Technologie  aktuell in die Seri-
enproduktion übernommen werde. 

Qualität des Klebprozesses stets 
unter Kontrolle

Mit den Produkten der SpraySpy-Reihe 
bietet AOM überall dort direkten und in-
direkten Nutzen, wo aufwendige visuel-
le oder manuelle Qualitätskontrollen not-
wendig sind oder ein Produktionsprozess 
mit Sprayvorgängen überwacht werden 
soll. Das System misst inline Tropfengrö-
ße, Geschwindigkeit, die Tropfenanzahl 
und auf Wunsch auch Impuls sowie Vo-
lumendurchfluss. 
Durch die einfach handzuhabende Über-
wachung der Sprayqualität sowie die De-
tektion der ungewollten Spray-Varianz im 
laufenden Produktionsprozess werde die 
Qualität nach Angaben von AOM messbar 
gesteigert. Gleichzeig werden frühzeitig 
teure Produktionsfehler vermieden. Damit 
könne der Anwender seine Produktions- 
und Folgekosten senken, und die Investi-
tion in die Geräte rechnet sich bereits nach 
kurzer Zeit. //

Kontakt 

AOM-Systems GmbH
Heppenheim 
info@aom-systems.com 
www.aom-systems.com
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Effektiv. Hohe Anforderungen.  
Flüssige und wärmeleitfähige  
Materialien und Pasten sorgen  
für eine effektive Wärmeableitung  
und optimales Thermomanagement 
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